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Acht schweizerische Kommunisten waren auf Einladung Ruhlands zwei Wochen
in Moskau. In einer an die Reise anschließenden Pressekonferenz erfuhren wir

Die Wahrheit über Rufjland

In brennender Sorge um unser Land haben wir ehrsame Männer zu acht
Als Neutrale und ohne Vorurteil und um der lauteren Wahrheit willen
Eine Inspektionsreise durchs vielumstrittene Volksparadies gemacht,
Und wir sahen folgendes durch unsere unbestechlichen Brillen:

Also das russische Volk wandelt fern allem Erdenstaub auf rosenfarbenen Wolken,
Die Staatskuh, die, stets an Gewicht gewinnend, aui goldenen Fluren weidet,
Wird nicht gefüttert vom Volk, jedoch nach Belieben gemolken.
Automobile sind selten, den meisten Genossen ist das Autohaben vertleidet.

Stalin, (das ist der Führer) pflegt ohne Begleitung umherzugehen,
Das Volk, sofern es ihn kennt, grüfjt: ei guten Tag Wilhelm Teil!
Wir verlangten dann aber unvermittelt und kategorisch ein KZ zu sehen,

Man zeigte uns eines. Aber oha, es war wie ein Erstklafjpassantenhotel.

Wie wundersam gut es hier ist, das werden zuhause wir schreiben,
So riefen wir abschiednehmend hinauf zu Väterchen Josifs Veranda,
Worauf er errötend herunterrief: meine lieben Herren Genossen, Sie übertreiben,
Gellen Sie meine Herren Sie machen doch nicht etwa hinderrüggslig für mich Propaganda!
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